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See Sonne den 2 See

Die öſterreichiſche Kriegsbeute im November
Ueber 67000 Serben gefangen 179 Geſchütze erbeutet

Der ſerbiſche Feldzug
Der letzte entſcheidende Widerſtand

T V Paris 1 Dezember Hieſige Blätter melden
aus Athen daß die Serben nach den Erklärungen eines
öheren Offiziers entſchloſſen ſind einen letzten entſcheidenden

Widerſtand zwiſchen der albaniſchen Grenze und dem Wardar
im Gebiete Dibra Geſtivar Prilep Kavadar zu leiſten

r

König Peter auf der Flucht
c B Stockholm 1 Dezember

Ueber den Geſundheitszuſtand König Peters werden weitere
Einzelheiten bekannt Der König ſtand auf ſeiner Reiſe nach
Skutari die er zuſammen mit Putnik und Paſitſch zu Pferde zu
rücklegte ungeheure Entbehrungen aus Er blieb auf
36 Stunden ohne Nahrung Die diplomatiſchen Miſſionen am
ſerbiſchen Hofe trennten ſich von der Regierung Während Tru
betzkoj und die Vertreter einiger anderen verbündeten Regierungen
nach Montenegro gingen von wo ſie ſich über Jtalien zu Schiff
nach Saloniki begeben um ſpäter zu dem endgültigen Sitz der
ſerbiſchen Regierung nachzukommen kehrten die anderen Diplo
maten nach ihrer Heimat zurück

Die zehntägige Schlacht bei Koſſova Polje
T U Sofia 30 November Die mehr als zehn Tage

dauernde Schlacht bei Koſſova Polje hat nunmehr zu
einer vollſtändigen Niederlage der zum Kampfe gezwungenen
ſerbiſchen Truppen geführt Die Kämpfe hatten ſtellenweiſe
einen äußerſt erbitterten Charakter Sie tobten am heftig
ſten ſüdlich von Priſchting und öſtlich von Prepolak und des
Labfluſſes Die im Kampfe ſtehenden Truppen der erſten
und zweiten bulgariſchen Armee hatten unter unglaublichen
Terrainſchwierigkeiten zu leiden Eiſige Kälte und Schnee
verwehungen hinderten ein raſches Vordringen und ſtellten
an die Truppen dis höchſten Anforderungen Einzelnen
bulgariſchen Kolonnen gelang es wiederholt bis Priſchtina
zu kommen und nach einem Ausweg ſuchende ſer
biſche Kolonnen abzuſchneiden wodurch Un
maſſen von Trains Munition und ſonſtiges Kriegsmaterial
erbeutet wurden Doch immer wieder ſammelten ſich die
Serben mit zäheſter Ausdauer ihre ſchwindenden Kräfte zu
heftigen Angriffen führend unter deren Schutz dann einzelne
ſerbiſche Trupps flüchten konnten Vergangenen Freitag und
Sonnabend erreichten die Kämpfe ihren Höhepunkt
Sonntags waren die bulgariſchen Truppen bereits unbe
ſtrittene Herren der wichtigſten Eingänge von Priſchtina
Trotzdem hatten ſie noch mit an einzelnen Stellen einge
niſteter ſerbiſcher Jnfanterie Kämpfe zu beſtehen Der von
Norden aus ſich immer mehr fühlbar machende Druck der
deutſchen Truppen ſpverrt den zurückflutenden Reſten der ſerbi
ſchen Armee jeden Rückzug ab Die in der Schlacht bei Koſ
ſova gemachte Beute iſt überaus groß Vom Train und der
Artillerie vermochten die Serben nur wenig zu retten Die

der gemachten Gefangenen ſoll bis zur Stunde 20 000
r agen Die in voller Auflöſung befindlichen kümmerlichen
Reſte der ſerbiſchen Truppen werden auf der Straße Dja
kova Jpek energiſch verfolgt Die Verluſte der Serben an
Toten und Verwundeten ſoll die Ziffer der bis jetzt gemachten
Gefangenen noch überſteigen Die ſerbiſche Regierung be
findet ſich noch in Skutari

Der Zug der ſerbiſchen Flüchtlinge
e B Rotterdam 1 Dezember Der engliſche Vizekonſul

kn Niſch traf am Montag früh in Saloniki ein Er war von
einigen Aerzten und Krankenpfegerinnen begleitet Die
Karawane mußte einen großen Teil des Weges zu Fuß zu
rücklegen und war 9 Tage lang auf ſchneebedeckten Gebirgs
oäſſen unterwegs Die Wege die von der ſerbiſchen Grenze
zusgehen ſind vollgepfropft von Flüchtlingen und Truppen
olonnen Die Flüchtlinge ziehen ſich jetzt nach Griechen
landland zurück da das Fortkommen nach Albanten voll
tändig unmöglich iſt wegen der feindlichen Haltung der Al
danier und wegen des Mangels an Lebensmitteln Jn Salo
niki treffen immer wachſende Menyen ſerbiſcher Flüchtlinge
in und man weiß gar nicht wo man die Unglücklichen unter
ringen und wie man ſie verpflegen ſoll

V TB Saloniki 1 Dezember Agence Havas Jnfolge der
Känmung des Engpaſſes von Katſchanik durch die Serben iſt die
Bereinigung der franzöſiſchen und der ſerbiſchen Streitkräfte nutz
os geworden und unmöglich Auch der Vormarſch der franzö
iſchen Truppen auf Veles iſt nutzlos geworden Entgegen den
Nachrichten aus bulgariſchen Quellen halten die Franzoſen alle

e linken Wardaufer bis Kriwolak eroberten Stellungen
eſetzt

Korrektes Verhalten der Deutſchen in Serbien

T U Paris 1 Dezember Dem Temps zufolge erlärte der Sekretär des ſerbiſchen Auswärtigen Amtes Geor

jewitſch daß die Deutſchen in den beſetzten Gebieten Ser
jiens korrekt handeln Lebensmittel an die arme Bevölke
ung verteilen und alle Requiſitionen bezahlen

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WTB Wien 1 Dezember Amtlich wird verlautbart
Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz

Keine beſonderen Ereigniſſe
Bei den dem öſterreichiſchungariſchen Oberbefehl unterſtehen

den verbündeten Streitkräften der Nordoſtfront wurden im Monat
November an Gefangenen und Beute 78 Offiziere 12 000 Mann
und 32 Maſchinengewehre eingebracht

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Der geſtrige Tag verlief an der Jſonzofront im allgemeinen

ruhiger Nur der Brückenkopf von Tolmein wurde wiederholt
heftig angegriffen Dieſe Vorflöße des Feindes brachen in unſerm
Feuer zuſammen Heute nacht ſetzte ſtarkes Artilleriefeuer gegen
den Nordhang des Monte San Michele ein Gleichzeitig griffen
die Jtaliener den Gipfel dieſes Berges an ſie wurden zurück
geſchlagen Auch feindliche Angriffsver uche im Raume von San
Martino wurden abgewieſen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unſere Truppen dringen umfaſſend gegen Plevlje vor

Eine Kolonne griff die Gradinahöhen ſüdöſtlich des Metalka
ſattels an eine andere erſtürmte in den Nachmittagsſtunden
und nach Einbruch der Dunkelheit den von den Montenegri
nern zäh verteidigten Hochflächenrand 10 Kilometer nördlich
von Plevlje

Prizren iſt am 29 November mittags von den Bulgaren
genommen

Die Armee des Generals v Koeveß hat im November
40 800 ſerbiſche Soldaten und 26 6600 Wehrfähige ge
fangen genommen 179 Geſchütze und 12 Maſchinenge
wehre erbeutet

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Die Lage der Verbündeten wird
immer ſchwieriger

T U Paris 1 Dezember Jn einem Artikel über die
militäriſche Situation auf dem Valkan erklärt der Temps
daß die Lage der Verbündeten immer ſchwieriger werde ohne
daß die diplomatiſchen Verhandlungen zu einem Erfolge ge
führt hätten Schnellſte Hilfe ſei unbedingt erforderlich da
mit nicht alles verloren gehe

e B Budapeſt 1 Dezbr A nap erfährt aus Athen
Ein Mitarbeiter des Blattes Oeuvre hatte eine Unter
redung mit dem Generalſtabschef der Armee Sarrails Gene
ral Verroux der erklärte daß infolge des Rückzugs der
Serben auch die engliſch franzöſiſchen Truppen von der Linie
Strumitza Radrowe Krivolac zurückgenommen werden
müßten Die franzöſiſchen Truppen weichen vor den Bul
garen in voller Ordnung auf das linke Ufer des Karaſſa
fluſſes zurück Die täglich eintreffenden Verſtärkungen wer
den es der franzöſiſchen Armee erſt in der nächſten Zeit er
möglichen die Lage zu ihren Gunſten zu ändern General
Verroux erklärte ſchließlich daß demnächſt zwei neue Armeen
auf dem Balkan erſcheinen würden Dem Oeuvre zufolge
ſpielte der General damit auf eine italieniſche und auf eine
ruſſiſche Armee an

General Darrail und Sir Bryan Mahon
e B Roſendaal 1 Dezbr Aus einem vom Journal

veröffentlichten und aus Doiran datierten Bericht geht her
vor daß nach einer vierzehntägigen Unterbrechung wieder
engliſche Soldaten Munition und ſonſtiges Kriegsmaterial
eintreffen Der Korreſpondent erzählt Die Spannung
zwiſchen dem General Sarrail und Sir Bryan Mahon iſt
glücklicherweiſe behoben Engliſche Offiziere die mir noch
vor einigen Tagen ſagten daß ſie auf den franzöſiſchen
General böſe wären eigen jetzt wieder verſöhnliche Stim
mung Auch viele andere unerfreuliche Gerüchte über Un
ſtimmigkeiten zwiſchen den Alliierten dürfen jetzt als ver
altet bezeichnet werden Bryan Mahon zeigt Neigung mit
den Franzoſen eine engere Verbindung herzuſtellen Er
ſandte uns Verſtärkungen als wir bei Krivolac in Schwie
rigkeiten gerieten auch Pontonmaterial ſtellte er uns in
einem kritiſchen Augenblick zur Verfügung Sein Entgegen
kommen bereitete uns große Freude Das engliſche Truppen
lager iſt ſehr gut eingerichtet die Tommies verlieren nicht
den Humor obwohl ihnen bekannt iſt daß ſehr heiß geſtritten
werden ſoll

e

Die ruſſiſchen Truppenanſammlungen
in Beſſarabien

c B Rotterdam 1 Dezember
Der Balkankorreſpondent des Nienwe Rotterdamſche Cou

rant meldet vom 30 November aus Soſia Die ruſſiſche

betrachtet werden

Jm Oſten 12000 Gefangene
Armee die an der beſſarabiſchen Grenze zuſammen
gezogen wird umfaßt 300 000 Mann und beſteht größtenteils
aus der Kaukaſusarmee welche im Winter dort nicht
operieren kann Sie verfüge aber nicht über Reſerven und würde
ſomit Rumänien wenn dies öſterreichi che deutſche bulgariſche
und türkiſche Truppen als Feinde gegenüber hätte nicht hin
reichend unterſtützen können Jn Bulgarien herrſcht daher die An
ſchauung daß Rumänien ſich weiter neutral verhalten
müſſe weil der Vierverband nicht imſtande ſei Rumänien mit
genügenden Streittkräften zur Seite zu ſtehen

9

Die Ruſſen kommen zu ſpät
T U Paris 1 Dezember Der militäriſche Mitarbeiter

der Jnformation Duſſelle beſpricht die Möglichkeit einer
ruſſiſchen Jntervention im Balkan und erklärt eine Lan
dung der Ruſſen in den bulgariſchen Häfen ſei jetzt unmög
lich nachdem die Bulgaren mit Hilfe der Deutſchen die Küſte
befeſtigt hätten Die Abſicht der Ruſſen durch Rumänien
zu marſchieren längs oder auf der Donau in Bulgarien ein
zudringen ſei eine langwierige und ſehr ſchwierige Opera
tion Die die Deutſchen indem ſie die Donau bei Ruſtſchuk
ſperrten vereitelten Duſſelle befürchtet daß die Ruſſen wie
die Franzoſen in Saloniki zu ſpät kommen werden

Die Beteiligung Jtaliens am Balkanfeldzug
eine Hypotheſe

T U Lyon 1 Dezember Der Lyoner Nouvelliſte er
klärt man habe bis jetzt keine amtliche Beſtätigung über die
Beteiligung Jtaliens am Balkanfeldzuge Eine italieniſche
Expedition dürfe bis auf weiteres nur als eine Hypotheſe

Eſſad Paſcha Verteidiger von Skutari
c B Lugano 1 Dezbr Nach einem Telegramm des

Secolo aus Rom wird verſichert daß Eſſad Paſcha die Ver
teidigung Skutaris zuſammen mit der albaniſchen und im
beſonderen mit den Meliſſorenführern vorbereitet Man er
3 daß albaniſche Stämme deutſche Agenten erſchoſſen

ätten

Die neuen Forderungen der Alliierten
an Griechenland

T U Lyon 1 Dezember Der Republicain erfährt
aus Athen daß die Regierung den Vierverbandsmächten vor
ſchlug militäriſche Experten zu ernennen um mit dem grie
chiſchen Generalſtab die Forderungen der zweiten Note de
Alliierten bezügl Salonikis zu diskutieren

h

Der Krieg in den deutſchen
Schutzgebieten

Nach amtlichen Mitteilungen
II

I Oſtafrika
Jm Gebiet der Nordoſtgrenze ſehen wir in

den Monaten Mai bis Juli d J einzelne Abteilungen der
Schutztruppe eine rege und erfolgreiche Tätigkeit auf eng
liſchem Gebiet entfalten Dieſe richtete ſich in der Haupt
ſache gegen die Ugandabahn ſowie gegen die von dieſer bei
Kiu abzweigende Magadibahn und die in letzter Zeit aus
rein ſtrategiſchen Gründen in Bau genommene Bahn Voi
Makatau Taveta

Das Beſtreben der Engländer den Bau dieſer nach dem
Kilimandſcharo führenden Bahn möglichſt zu fördern und
die dagegen deutſcherſeits unternommenen Maßnahmen
führten zu einer Reihe von Zuſammenſtößen von denen ein
größerer am 14 Juli mit einer gründlichen Niederlage der
Engländer endete

Am 14 Juli bedeutenderes Gefecht öſtlich Taveta Ab
teilungen Hauptmann Vorberg Oberleutnant d L Me
rensky und Oberleutnant d Ref Steinhäuſer von 1600 Mann
mit Batterie angegriffen Feind gründlich geſchlagen Bis
her 6 Europäer darunter 1 Major und 1 Hauptmann ſowie
38 Farbige beerdigt Ein Hauptmann ſchwer verwundet ge
fangen Ein Maſchinengewehr Waffen und Signalgerät
erbeutet Bei uns 5 Askari gefallen Leutnant Dietrich
und 11 Askari ſchwer verwundet

Am gleichen Tage gelang es der Abteilung des Leut
nants d Reſ Schnecko die Bahn bei Mwatete zwiſchen Voi
und Bura alſo im Rücken der r Engländer zu
ſprengen Ebenſo erfolgten weitere Sprengungen am 19
und 23 Juli an bis jetzt noch nicht bekannten Punkten

Die Veſtätigung der engliſchen Niederlage am 14 Juli
erhalten wir durch eine aus Genf unter dem 17 Oktober d J
verbreitete Nachricht Danach hat das franzöſiſche Kolonial
amt zu der aus Nairobi Britiſch Oſtafrika eingetroffenen
Herald Nachricht bei Monguni Mbuyuni aus London

ergänzende Mitteilungen erhalten die wie das Blatt hinzu
fügt jedoch unveröffentlicht bleiben da ſie den ſchleunige
engliſchen Rückzug zugeſtehen
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gendes zu melden
Acht Meilen ſüdlich Makatau wurde eine ſtarke feind

liche Patrouille unvermutet von 60 engliſchen und 100
eingeborenen Jnfanteriſten angegriffen Der Feind flüch
tete nach heftigem Gefecht und erbittertem Handgemenge

unter Zürücklaſſung von 1 Europäer und 31 eingeborenen
Soldaten an Toten ſowie einer Anzahl Verwundeter und
unter Verluſt von Munition und Ausrüſtungs

rluſte betrugen 1 Offizier und
eludſchen Regiments gefallen 7 Mann

desſelben Regiments und 1 Mann vom North Lancaſhire

ſtücken Die engliſchen
2 Mann des 130

Regiment verwundet
Einige Tage vorher muß es in der gleichen Gegend zu

einem Gefecht gekommen ſein denn aus dem Eaſtafrican
Standard vom 11 September geht hervor daß bei Makatau
Anfang September 1 Offizier und 7 Mann der Royal Füſi
liers gefallen ſind und 1 Offizier des Royal Suſſex Regi

Da über dieſes Gefecht weiter
nichts verlautet kann man wohl annehmen daß ſein Aus
ments verwundet wurde

gang für die Engländer ungünſtig war
Daß die erfolgreichen Vorſtöße gegen die Ugandabahn

noch in neuerer Zeit mit gutem Erfolg fortgeſetzt wurden
beweiſen nicht nur unſere amtlichen ſondern auch feindliche
Meldungen

Aus allem ergibt ſich die erfreuliche Feſtſtellung daß
auf dieſem Teil des oſtafrikaniſchen Kriegsſchauplatzes die
Schutztruppe durch kühne Vorſtöße in feindliches Gebiet dem
Gegner nicht nur große Verluſte ſondern auch ſeinen ſchon
beſtehenden und den im Bau befindlichen Eiſenbahnen und
Telegraphenlinien bedeutenden Schaden zugefügt hat ohne
dabei ſelbſt nennenswerte Verluſte zu erleiden

Ueber die Ereigniſſe am Viktoria See liegen fol
gende Nachrichten vor

Den Engländern war es bekanntlich gelungen ſich in den
Beſitz der Station Schirati zu ſetzen

Dieſe Streitkräfte wurden am 17 Januar unter erheb
lichen Verluſten geſchlagen und mußten die Station wieder
räumen und unſeren ſiegreichen Truppen überlaſſen Nach
dem die Engländer dann am 9 März öſtlich Schirati von der
Abteilung des Hauptmanns v Haxthauſen nochmals ge
ſchlagen worden waren zogen ſie ſich über die Grenze zurück

Erſt Anſang Juni wagten ſie einen abermaligen Vor
ſtoß Jn der Nacht vom /5 Juni wurde der an der Grenze
anſcheinend in der Nähe des Sees ſtehende Poſten des Leut
nants d Reſ Becker von einem mehrfach überlegenen Gegner
umzingelt und am 5 morgens angegriffen wobei ein
Dampfer durch Geſchützfeuer mitwirkte Nach kurzem Ge
fecht gelang es aber dem Poſten ſich des Angreifers zu er
wehren und den Gegner mit einem Verluſt von ſieben Toten
darunter zwei Europäer in die Flucht zu ſchlagen Erbeutet
würden bei dieſer Gelegenheit Waffen und Munition
Schanzzeug Proviant ſowie 60 Stück Groß und 200 Stück
Kleinvieh Die Abteilung Becker verlor nur einen Träger
tot einen verwundet

Nach dieſem weiteren Mißerfolg räumten die Engländer
das Gebiet jenſeits der Grenze bis zum Gorifluß Mehrere
von ihnen verlaſſene Stützpunkte wurden von unſeren
Truppen zerſtört und viel Vieh erbeutet

Am 26 Juni erſchien dann nochmals ein Dampfer vor
For und gab ohne Erfolg einige Schüſſe auf die Sta
ion ab

Die Zerſtörung der Station Bukoba und damit auch die
der dort befindlichen drahtloſen Station hat leider ihre Be
ſtätigung gefunden Jnfolge ihrer bedeutenden zahlen
mäßigen Ueberlegenheit an Truppen und an techniſchen
Hilfsmitteln iſt den Engländern dieſes Unternehmen ge
lungen Hohe Anerkennung verdient jedoch die verhältnis
mäßig ſchwache deutſche in der Hauptſache nur aus Farbigen
beſtehende Beſatzung die den ihr weit überlegenen Feind
nicht nur faſt zwei volle Tage aufhielt ſondern ihm auch recht
erhebliche Verluſte beibrachte

Jm übrigen beſchränken ſich die Engländer darauf von

e p c ma tJ e d er an
Von einem am 13 oder 14 September bei Makatau

Kattgehabten Gefecht weiß das Londoner Preſſebureau fol en anzurichtenzu beſchießen ohne jedoch größeren ad

Ueber di ne in der Gegend des Kiwu Sees
liegen folgende amtliche Meldungen vor

Am 30 April beſchoſſen die Belgier den am Südende
des KiwuSees liegenden Ort Tſchangugu früherer deutſcher
Poſten ohne Erfolg Der Abteilung Reupke gelang am
20 Mai ohne Verluſte ein Ueberfall an einen belgiſchen
Poſten am Ruſſiſi der dabei einen Verluſt von drei Toten
hatte Anſcheinend aus Uganda herangezogene engliſche
Streitkräfte mit zwei Maſchinengewehren unternahmen am
28 Mai einen Angriff auf den unter dem Befehl des Leut
nants Lang ſtehenden befeſtigten teſte Kiſſenji Der An
riff wurde unter ſchweren Verluſten für den Feind abge

ſchlagen der jedoch den in der Nähe liegenden offenen und
unverteidigten Ort Kiſſenji niederbrannte und plünderte

Hieraus hatten die Belgier die Einnahme der aus einem
Betonfort beſtehenden deutſchen Station gemacht

Auf deutſcher Seite fiel Unteroffizier Rauſcher während
zwei Askari und zwei Hilfskrieger ſchwer verwundet wurden

Was den Engländern am 28 Mai nicht geglückt war
gedachten die Belgier nunmehr ſelbſt zu vollbringen Am
21 Juni griffen ſie 900 Mann ſtark mit zwei Maſchinen
gewehren den befeſtigten Poſten Kiſſenji an mußten ſich
jedoch am Abend ohne Erfolg zurückziehen Sie wiederholten
donn am 4 und 6 Juli ihre Angriffe die jedoch ſämtlich
abgewieſen wurden Bei der Verteidigung am 21 Juni
wurde Vizefeldwebel Morchen und ein Hilfskrieger ver
wundet und in den Tagen des A und 6 Juli ein Askari ge
tötet

Am 2 und 7 Juli fanden am Ruſſiſi Erkundungsgefechte
ſtatt in denen auf belgiſcher Seite ſechs auf deutſcher Seite
ein Askari fielen Von früher liegenden Ereigniſſen im
Nordweſten iſt folgendes nachzuholen

Hauptmann Wintgens griff am 1 Januar d J den mit
Schützengräben und Hinderniſſen befeſtigten engliſchen Poſten
Kingeſi am Tſchahafi See in Britiſch Uganda nördlich des
Mwuleru Sees an und warf den Feind nach zwölfſtündigem
Gefecht mit einem Verluſt von 1 Europäer und 20 Askari
während auf deutſcher Seite der Kriegsfreiwillige Bramen
verwundet wurde

Am 12 Januar hatte Hauptmann Schimmer ein erfolg
reiches Gefecht bei Luwungi im Ruſſiſſital gegen belgiſche
Truppen des dortigen Poſtens Der Gegner verlor 1 Euro
päer und 40 Askari Auf deutſcher Seite fiel der Führer
Hauptmann Schimmer leicht verwundet wurden Oberleut
nant der Seewehr v Falkenhauſen Vizeſteuermann Ebel
und Polizeiwachtmeiſter Röpke

Die Abteilung Wintgens hatte am 2 März ein Auf
klärungsgefecht am Mikeno Vulkan gegen zwei Kompagnien

Verluſte Veterinär Dr Moſer und zwei Askari ver
wundet

Von feindlicher Seite liegt aus neuerer Zeit folgende
Meldung vor

Laut Nachrichten die das belgiſche Departement der
Kolonien aus Afrika erhielt haben am 11 September nicht
weit vom Ruſſiſidelta und am 29 in der Nähe der Grenz
ſtation Luwungi ſehr lebhafte Gefechte zwiſchen den Deutſchen
und Belgiern ſtattgefunden Die Deutſchen waren genötigt
zu fliehen nachdem ſie ziemlich bedeutende Verluſte erlitten
hatten Die Belgier bemächtigten ſich eines Maſchinen
gewehrs einer Anzahl Gewehre Munition und zahlreichen
Materials

Es mußte ſchön des öfteren auf die Unzuverläſſigkeit
belgiſcher Berichte hingewieſen werden Wiederholt brachten
ſie derartige Siegesmeldungen wie die vorſtehende die ſich
ſpäter als unrichtig herausgeſtellt haben

S

Von der Weſtfront
French meldet

W TB London 29 Nov Feld marſchall French meldet
J der Nacht zum 28 November drang bei Gommecourt eine

bteilung in die deutſchen Laufgräben ein und warf Hand
granaten in verſchiedene tiefe Unterſtände die voll von
deutſchen Soldaten waren Bei Givenchy brachten wir eine

arg Dampfern aus einige offene C am ViktoriaSee Mine zum ſpringen wodurch zwei Galerien und zahlreichedeutſche Bombenwerfer getölet wurden Die Ftkeger des

eindes entwickelten eine rege Tätigkeit Am 28 November
am es zu 15 Luftgefechten eine deutſche Maſchine wurde

heruntergeholt Auf das deutſche Fliegerlager in Gits und
auf eine Munitionsfabrik in La Chapelette wurden Bomben
geworfen Der Angriff auf Gits wurde durch 14 der auf
La Chapelette durch 19 Flugzeuge ausgeführt hier wurde
belangreicher Schaden angerichtet Ein britiſcher Flieger
der am Angriff auf La Chapelette teilnahm bekämpfte in
einem einzigen Luftgefecht fünf feindliche Flugzeuge Alle
unſere Flugzeuge kamen wohlbehalten zurück Am 28 Rov
warf ein deutſcher Flieger Bomben an der Küſte ab Ein
franzöſiſcher Flieger zwang einen deutſchen zur Landungbenſo ein engliſches Waſſerflugzeug ein deutſches Bei
Middelkerke zerſtörte ein britiſcher Flieger ein deutſches
Unterſeeboot daß wie man wahrnahm in zwei Stücke zer
brach Während der letzten Tage beſchoſſen wir verſchiedene
Teile der feindlichen Laufgräben Die feindliche Artillerie
war öſtlich von Aveluy nordöſtlich von Loos öſtlich von
Neuve Chapelle öſtlich von Armentières und öſtlich von
Ypern in Tätigkeit

Wie das WTB von zuſtändiger Stelle erfährt iſt die
Nachricht betr Zerſtörung eines deutſchen Unterſeebootes
durch einen britiſchen Flieger vollſtändig aus der
Luft gegriffen

Der franzöſiſche Jahrgang 1917 wird eingezoegen

WTB Paris 1 Dezember Kriegsminiſter Gallieni hat
entſchieden daß der Jahrgang 19 7 am 5 Januar 1916 einge
zogen werden ſoll Jn der geſtrigen weit ausgedehten
Kammerdebatte erklärte Miniſterpräſident Briand Wir
ſind ſicher daß unſere Hilfsmittel uns erlauben werden
unſer Ziel zu erreichen Augenblicklich bedürfen wir des
Jahrganges 1917 nicht Andererſeits erklärte der Kriegs
miniſter Gallieni die Einziehung des Jahrganges 1917
werde verlangt obgleich die Alliierten hinſichtlich der
Truppenbeſtände beſſer daſtänden als die feindlichen Mächte
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WTB Paris 1 Dezember Die Kammer beriet geſtern den
Geſetzesantrag über die Einſtellung der Jahresklaſſe 1917
Kriegsminiſter Gallieni erklärte er befinde ſich darin in vollſter
Uebereinſtimmung mit Joffre daß es ſich bei der Forderung nach
Einberufung der Jahresklaſſen 1917 nur um eine Vorſichtsmaß
regel handele Es würden alle Maßnahmen ergriffen um die
Geſundheit der jungen Leute zu ſchonen Auf die Kritik eines
Abgeordneten erklärte Gallieni unter dem einſtimmigen Beifall
der Kammer er kenne weder Verwandte noch Freunde er kenns
nur ſeine Pflicht Durch Handerheben nahm danach di
Kammer die Geſetzes vorlage an

Unterbrechung des regelmäßigen Paſſagierverkehrs Paris
London

T U Paris 1 Dezember Wie die franzöſiſche Nord
bahn mitteilt kann ſie keine direkten Fahrkarten nach Lon
don mehr ausgeben da der regelmäßige Privatſchiffsverkehr
zwiſchen Frankreich und England aufgehoben iſt

Vom ruſſiſchen Kriegsſchauplatz
c B Kriegspreſſequartier 1 Dezember An der wol

hyniſchen und oſtgaliziſchen Front hat nunmehr mit Eintritt
ſtrenger Kälte der zweite Winterfeldzug begonnen der zu
nächſt überall den Charakter des Stellungskrieges wahrtGrößere Offenſivaktionen verbieten ſich ſchon durch die

Schneeverhältniſſe Andererſeits iſt ſeit langer Zeit Vor
ſorge getroffen daß das Zufrieren der Flüſſe Teiche und
Sümpfe dem Gegner keine unliebſamen Ueberraſchungen er
möglichen Sowohl in den Pripijſümpfen wie am Styr an
der Jkwa und Strypa ſind für dieſen Fall breite Hindernis

nen geſchaffen worden hinter denen ſchrapnellſichere unſehtbare Deckungen eingebaut ſind Noch weiter rückwärts

ſind hinter dieſen mehrfachen Grabenlinien ganze Ortſchaften
von Unterſtänden errichtet worden Da auch die Winter
ausrüſtungen und Schutzmittel gegen die Kälte rechtzeitig
ausgeteilt wurden ſehen die Soldaten den Unbilden und
Härten des zweiten Winterfeldzuges in ruhiger Zuverſicht
und Erwartung des ſiegreichen Abſchluſſes entgegen

Wir alle wollen Hüter ſein
Roman von Erica Grupe Lörcher Mannheim

56 Fortſetzung Nachdruck verboten
Als Berte die Tür öffnete klang von unten die ſcharfe

piepende Stimme von Mamſell Hirſchling vom Hausgang
herauf Frau Becker legte ſich die Hand auf die Lippen und
ſagte unter einem bedeutungsvollen Blick Pſt Vorſicht
zur jungen Frau hinüber

Berte Diefenbach verſtand was die alte Frau meinte
Als ſie nun hinunterging gab ſie dem Wirt unauffällig
einen Wink mit den Augen ſo a er ihr ein wenig abſeits
folgte Selbſtverſtändlich fand ſie ihn ſofort bereit den
Wagen anſpannen zu laſſen Und als Berte ihm noch halb
laut bedeutete daß er den Wagen geſchloſſen hier in das
Haustor vorfahren laſſen möchte nickte er ihr verſtändnis
voll zu denn ſie beide wußten ja wie ſie die überall wachſame Neugierde von Mamſell Hirſchling einzuſchätzen hatten

Die Mamſell Hirſchling drückte ſich noch immer im Gang
unten herum Sie hatte wohl bemerkt daß die
im Hotel Zum goldenen r ut aufgehoben geweſen
waren Zweifellos war Herr Ringler ein enragierter Deut
ſcher Sie war neugierig was es hier im Hotel jetzt r
Abzug der Deutſchen noch Neues geben würde Draußen au
dem Hof klapperten Hufſchläge der Stallknecht zog das Pferd
mit Hü und mit Hott an den Wagen Was gab es Warum
ließ Herr Ringler jetzt einen Wagen anſpannen Das war
doch höchſt intereſſant Aber der Wirt merkte ihre Abſicht
Es galt ihre Neugierde von einem Punkt weg und auf einen
anderen zu leiten

Der Reginius ſtand in einer Ecke und beobachtete Herrn
Ringler und die Mamſell Hirſchling Der anſcheinend ſo
dumme halbwüchſige Burſche der jetzt ſeit Kriegsausbruch
zehn Augen und zehn Ohren zu haben ſchien merkte ſofort
heraus daß die Mamſell Hirſchling gar zu gern ſehen wollte
für wen der Wagen en würde Daß anderſeits der
i ſie gern aus dem Hausgang unauffällig herausgebracht
ätte

e Sie ſind ja hergekommen Mamſell Hirſchling weil
tie ſehen wollken wie für die Trauung alles hergerichtet

worden iſt Dann rate ich Jhnen jetzt in den Saal hinauf
zugehen da gleich alles oben geräumt und der Saal wieder
ehe werden ſolln Nate er der eichttgen Punkt getroffen Mangel

Hirſchling war Feuer und Flamme Eine Kriegstrauung
war doch eine Senſation die ſie noch nie erlebt hatte Und
wenn ſie auch nicht hatte dabei ſein können ſo wollte ſie doch
wenigſtens noch die Dekoration ſehen

Aber natürlich will ich das noch ſehen piepte Mam
ſell Hirſchling und dann ſchob ſich ihr ſchmales Perſönchen
ganz von dem neuen Gedanken erfaßt mit hüpfenden
Schritten eilig die Treppe hinauf Sie merkte nicht daß
nach einigen Augenblicken der Reginius hinter ihr her glitt
Er blieb draußen auf dem Gang ſtehen die Hand am Schlüſſel
der Saaltür Als jetzt drüben an der anderen Seite des
Flur ſich die Tür öffnete und Hedwig heraustrat anſcheinend
um Louis jetzt zum Wagen hinunter zu geleiten drehte er
plötzlich mit einem energiſchem Ruck den Schlüſſel um dabei
winkte er Hedwig indem er ſich den Finger auf den Mund
legte und ihr andeutete jetzt beim Hinuntergehen nicht zu
ſprechen

Drinnen im Saal ſtand Mamſell Hirſchling einige
Augenblicke ganz verſunken vor dem improviſierten ſtim
mungsvollen kleinen Altar Die Kerzen waren faſt herab
gebrannt und erhellten jetzt trotz ihres zuſammenſinkenden
Scheines den dunkelnden Saal

Von unten dröhnte Wagengeraſſel durch den ſteinernen
hohen Hausgang des Hotels Mamſell Hirſchling ſchreckte
auf Mon Dieu der Wagen fuhr unten weg dort unten er
eignete ſich irgend etwas und ſie war nicht dabei Jetzt
u hinunter damit ſie vielleicht doch noch ſehen konnte
ob der Wagen leer fortfuhr oder von hier bereits Jnſaſſen
mitnahm

Aber was war das Sie fand die Tür verſchloſſen
Sacré nom de Dieu Gr Teufels Namen Wer hatte das
gemacht Sie war eingeſperrt worden Sie r und
rüttelte an der Tür Dann ging ſie nach den anderen Türen
des Saales Auch dieſe waren verſchloſſen Zum Ueberfluß
hörte man drunten einige halblaute Stimmen Aber ſie
konnte ſie nicht unterſcheiden da ſich in dieſem Augenblick
der Wagen in Bewegung ſetzte und klappernd aus dem Hof
tor raſſelte Da ſtürzte ſie an das Fenſter Aber ſie konnte
nichts mehr erkennen Der Wagen war ſchon um die Ecke
gebogen ſie ſah nur noch die letzten Räder Da ſchäumte ſieder Joh es hatte ſich in Schoßweier etwas ereignet es war

etwas vorgegangen und ſie hatte es nicht mit verfolgt und
re können Sie trommelte an die Tür daß es
röhnte

u ihrer Genngtuung kamen nun Schritte herauf ge

ſprungen und nach wenigen Augenblicken ſtand der Reginius
mit einem anſcheinend verdutzten Geſicht vor ihr Ach ſie
ſei im Saal geweſen Das habe er gar nicht gewußt denn
er habe nur den Saal zugeſchloſſen damit ſonſt niemand
Unbefugtes hereinkäme weil jetzt erſt das Kruzifix und die
Leuchter vom Altar zurückgebracht werden ſollten Er kont
ſeine Entſchuldigungen zuletzt nur mit Mühe äußerlich ernſt
hervorbringen denn er hätte ſich am liebſten
vor Lachen über ihre ſchäumende Wut Endlich beruhigte
ſie ſich äußerlich in der Hoffnung daß er ihr Auskunft geben
würde als ſie n fragte wer denn eben im Wagen fort
gefahren ſei Aber er blieb mit ſeinem äußerlich verdutzten
Geſicht ſtehen und erklärte er wiſſe von gar nichts denn er
ſei nicht dabei geweſen weil er ſich nicht um die Abfahrt des
Wagens bekümmert habe

Mamſell Hirſchling überflog ihn mit ihrem prüfenden
kalten Blick Nun ja was konnte man vom Reginius auch
anders erwarten wo er doch ein ſtumpfer und gleichgültiger
halber Jdiot war Aber ſicher war er dem Wirt Ringler
und damit der ganzen deutſchen Sippe ſehr ergeben Und
wenn er ihr einmal nicht paſſen oder ihre Abſichten durch
kreuzen ſollte dann würde ſie ihn ſchon rechtzeitig bei den
Franzoſen denunzieren und damit zu beſeitigen wiſſen Aber
vorerſt behielt ſie die junge Madame Diefenbach im Auge
denn dieſe hing ganz ohne Zweifel mit dem fortfahrenden
Wagen zuſammen Sicher führte ſie irgend etwas im
Schilde Aber es würde der Madame Diefenbach nicht
glücken ihren Späherblicken etwas verheimlichen zu wollen

Die Franzoſen rückten ein Aber der Einzug geſtaltete
ſich anders als das erſte Mal Keine Muſikklänge beglei
teten die Truppen keine fröhlichen Clairons verkündeten
mit ihrem eigenartigen hohen Schmettern ihr Herannahen
Still war es auf den Straßen Menſchenleer als ob der Ort
ausgeſtorben ſei Das erſte Mal hatten ſich die Leute voller
Neugier auf den Straßen gedrängt um das ungewohnte
Schauſpiel zu betrachten Jetzt wußte man wie die Fran

ſen ausſehen der Nimbus der Neuheit war weg Man
atte wirklich keine Luſt zu eingreifenden großen Umwäl

zungen Die zahlreichen Winzerfamilien dachten an dieKonkurrenz des billigen frangöſiſchen Weins dachten an ihre

ſchönen von den Franzoſen neulich erbarmungslos umgean Weinreben danſen vor dem Ort Wie eine dunkle

Ahnung ſchlich ſich durch alle Häuſer jetzt das Bewußtſein
daß die Franzoſen ſich über die Bevölkerung und die Aus
treibung durch die Deutſchen ſehr ärgerten

Fortſetzung folgt
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Jtalien
naufhörli Maſſenanſturm auf den Görzer

Die Aufgabe der Jſonzo
Offenſive geplant
c B Kriegspreſſequartier 1 Dezember

Die Maſſenſtürme gegen das Plateau von Doberdo und
den Görzer Brückenkopf folgen aufeinander wie Welle auf
Welle im Ozean Der Monte San Michele wurde von den
Jtalienern achtmal beſtürmt und zwar ſowohl der gegen den
Jſonzo gerichtete Weſtabhang ſowie ſüdwärts am Karſtdorf
San Martino und die Nordſeite von der Wippachmündung
aus Mit gleicher Wut berannten ſie die nördliche Talſperre
des Görzer Brückenkopfes nämlich die Hügelkette Podgora
Kalvaria und Monte Sabotin Nördlich der Podgora gelang
dem Feinde durch rückſichtsloſe Opferung zahlreicher
geſtaffelter Kolonnen der Einbruch in die öſterreichiſch unga
riſche Stellungslinie beim Dörfchen Oslavija Hier gingen
die jüngſt zurückeroberten Stellungen verloren Bevor der
Gegner noch zur Ausnutzung dieſes Teilerfolges ſchreiten
konnte ſetzte der Gegenangriff der Verteidiger ein der noch
im Gange iſt

c B Wien 1 Dezember
Das Neue Wiener Journal erfährt aus Lugano Die italie

niſche Preſſe ſcheint die öffentliche Meinung auf das Aufgeben
der Offenſive am Jſonzo vorzubereiten denn ſeit geſtern
veröffentlicht ſie Artikel über die Vorteile die der Feind durch
dieſe ſeine Stellungen hätte an denen ſich alle Kräfte brechen
müſſen Die bisher erzielten Erfolge ſeien trotz aller Kraftan
ſtrengungen dennoch bedentungslos
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Cadorna meldet
VWIB Rom 1 Dezember Amtlicher Bericht vom 30 Nov

An der Tiroler Grenze gab es außer einem feindlichen Angriffs
verſuch auf unſere Stellungen am Sertenſtein und im Quellgebiet
der Schwarzen Rienz nur lebhafte Tätigkeit der beiden feindlichen
Artillerien Die unſrige richtete ihr wohlgezieltes Feuer auf
die Kaſernen und den Bahnhof von Levico im Suganatale Jn
Kärnten verſprengte unſer Artilleriefeuer auf dem Col Gira
nondo Hochtal Degano marſchierende feindliche Kolonnen und
jagte feindliche Streitkräfte auf dem Monte Lodon Hochtal von
Chiazzo in die Flucht Jm Abſchnitt des Krun warfen unſere
Truppen heftige Angriffe zurück die ſich hauptſächlich gegen unſere
neuen Stellungen auf den Höhen des Mrzli und des Vodil
richteten Auf den Höhen nordweſtlich Görz dauerte der erbitterte
Kampf an Er brachte uns auch geſtern einige Vorteile in der
Gegend zwiſchen dem Waldbach Pumica und der Station St
FlorianGörz Auf dem Karſt wurden noch einige Schützengräben
genommen wodurch ſich unſere Linie um einige Dutzend Meter
dem Hauptwerk von San Martino nähert Jm Laufe des
Tages nahmen wir dem Feinde 264 Gefangene ab und erbeuteten
zwei Maſchinengewehre drei Minenwerfer Gewehre und anderes

Kriegsmaterial CadornagI

Kitchener an der Jſonzofront
e B Lugano 1 Dezember Die Jdeg nationale er

fährt über den Beſuch Kitcheners an der Front noch daß
dieſer am 27 November um 44 Uhr nachmittags mit Ca
dorna und anderen Generälen zum Hauptquartier des Königs
fuhr der ihm das Großkreuz des Militärordens von Savoyen
verlieh Der König begab ſich dann mit dem General nach
dem Hügel von Medeg von dem aus man den ganzen Ab
ſchnitt des unteren Jſonzo von Gradiska bis zum Meere
überſehen kann Eine halbe Stunde ſpäter fuhren ſie im
Automobil nach dem Monte Fortin von deſſen Gipfel man
die Talmulde von Görz überſieht Kitchener konnte außer
den Geſchützkämpfen auch Jnfanteriegefechte am Karſtabhang
bei dem San Michele beobachten

Mit Volldampf nach Aegypten
Was Lord Kitchener rät

c B Wien 1 Dezember
Aus Budapeſt wird der Wiener Allgemeinen Zeitung ge

drahtet Aus Mudros vorliegende Nachrichten beſagen daß ein

aus 11 Einheiten beſtehendes engliſches Ge
ſchwader das bisher zum Schutze des Hafens in der Bucht von
Saloniki kreuzte unter vollem Dampf nach Aegypten aus
gelaufen iſt

W Mailand 1 Dezember Eine Korreſpondenz des
Corriere della Sera aus Rom enthält folgende Stelle Eine

hohe fremde Perſönlichkeit welche dieſer Tage in Rom war gab
ihrer Meinung dahin Ausdruck daß die Engländer und Fran
zoſen gut tun würden ſich von dem Balkan zurückzuziehen um ſich
in Saloniki zu verſchanzen

Gemeint iſt offenbar Kitchener

Der türkiſche Heeresbericht

W B Konſtantinopel 1 Dezember Das Hauptquartier
teilt mit An der Kaukaſusfront nichts weſentliches nur ein
zelne Erkundungskämpfe

An der Dardanellenfront Artillerie Maſchinengewehr
und Handgranatenkämpfe mit Unterbrechung

Sonſt nichts wichtiges

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Der amerikaniſche Friedensapoſtel Ford
T U Budapeſt 30 Nov Der Verband der ungariſchen

Feminiſten erhielt heute aus Waſhington folgendes Tele
gramm Roſa Schwimmer und Miſtreß Sneoden Philipp
wurden vom Präſidenten Wilſon in dreiviertelſtündiger
Audienz empfangen Der Audienz ging eine öffentliche
Sitzung voran in der außer dieſen Damen auch Henry Ford
ſprach indem er ſeine erſte große Rede für den en hielt
Das Publikum begleitete die Damen bis zum Weißen Hauſe
Nach der Audienz beim Präſidenten erzählten die Damendaß ſie von Wilſon äußerſt freundlich empfangen worden

ſeien Miſter Ford der bekanntlich eine internationale
Friedenspilgerfahrt plant erklärte mit ſeinem Friedens
bpiff am 4 Dezember d J die Abfahrt anzutreten einerlei
ob eine öffentliche Friedensverſammlung ſtattfinde oder
nicht Wenn mittlerweile die e einen Friedens
ar einberufe zu dem alle Staaten die für den Frieden
nd Delegierte entſenden würden ſo würde Ford dieſer
ktion ſeinen Platz überlaſſen wenn aber amtlicherſeits die

Friedenskonferenz nicht tage ſo werde er ſeinen Plan durch
führen Seit dem 8 November hat Präſident Wilſon mehr

I n

als 20 000 Depeſchen aus allen Teilen der Union erhalken
in denen der Präſident aufgefordert wird im Jntereſſe des

e mit den neutralen Staaten zuſammenzuar eiten
e Schwimmer iſt die Führerin der ungariſchen Femi

niſten

Einfall perſiſcher Banden in ruſſiſches Gebiet
e B Chriſtiania 1 Dezember Rjetſch meldet aus

Batum Die Bevölkerung von Trwams im r
Bezirk telegraphierte dem Gouverneur in Kutais daß ſie
von Perſern überfallen worden ſei Es verlautet daß perſi
ſche Banden tief in ruſſiſches Gebiet eingedrungen ſeien

h

Die Anſiedlung der Kriegs
invaliden

L Eine ſehr dankenswerte Zuſammenſtellung über
die zahlreichen Beſtrebungen auf dem Gebiete der inneren
Koloniſation die ſich jetzt ſchon für die Zeit nach dem Kriege
geltend machen befindet ſich in der neuen Nummer des vom
Kaiſerlichen Statſtiſchen Amt herausgegebenen ReichsAr
beitsblattes Wir erkennen hier wie viele Kräfte tätig
ſind um das Kleinwohnungsweſen die Urbarmachung von
Oedländereien die Anſiedelung von Kriegsverletzten die
Reform des Wohnungsweſens überhaupt zu fördern Wir
folgen hier zunächſt der Darſtellung die über die Pläne auf
r edelung der Kriegsinvaliden in Gartenſtädten gegeben

wird
Hiernach bringt eine ſehr gründliche Erörterung der

Frage der Anſiedlung der Kriegsinvaliden die von der
Deutſchen Gartenſtadt Geſellſchaft herausgegebene Denk
ſchrift Unſeren Kriegsinvaliden Heim und Werkſtatt in
Gartenſiedelungen Dieſe Arbeit die eine Fülle von An
regungen bietet unterſucht in tief eindringender Weiſe die
Frage welche Erwerbsmöglichkeiten den Kriegsverletzten ſich
nach Friedensſchluß bieten

Gartenſtadtſiedelung im Sinne der Deutſchen Garten
ſtadt Geſellſchaft bedeutet mehr als bloß Wohnungsreform
genoſſenſchaftliche Errichtung von Einfamilienhäuſern mit
Gärten auf Boden der im Beſitze der Genoſſenſchaft ver
bleibt ſie bedeutet vielmehr gleichzeitig auch Dezentrali
ſierung der Jnduſtrie Reform der Heimarbeit durch Einrich
tung genoſſenſchaftlicher Kleinwerkſtätten Vereinigung von
Produzent und Konſument in derſelben Menſchengruppe
Ein großer Teil des Bedarfs der Gartenſtadtbewohner ſoll
in den genoſſenſchaftlichen Werkſtätten der Gartenſtadt ſelbſt
gedeckt werden die gleichſam den Kernpunkt der Siedelung
bilden ſollen Den Kriegsinvaliden und den Hinterbliebenen
von gefallenen Kriegern ſoll in ſolchen Gartenſtädten alſo
gleichzeitig Gelegenheit zu land wirtſchaftlicher und zu ge
werblicher Betätigung geboten werden Jede Gartenſtadt
ſoll auch ein Genoſſenſchaftsheim enthalten das eine Ver
bindung von Ledigenheim Witwenheim auch für Witwen
mit Kindern Altenheim und Einküchenhaus ſein ſoll Jn
der Kreditfrage ſchlägt die Denkſchrift vor den durch Geſetz
vom 18 Mai 1914 geſchaffenen Reichsbürgſchaftsfonds auch
den Kriegsinvaliden und Familien gefallener Krieger zugute
kommen zu laſſen die Landesverſicherungsanſtalten ſollen
künftig unter Reichsbürgſchaft mehr und mehr zweite Hypo
theken geben in gleicher Weiſe ſollen die Geldmittel der
RNationalſtiftung für die Hinterbliebenen gefallener Krieger
des d wendants 1914 und des Roten Kreuzes verwandt
werden

Eine Denkſchrift zur Frage der Anſiedlung der Kriegs
beſchädigten hat auch der ſtellvertretende h Kom
miſſar und Militärinſpekteur der freiwilligen Kranken
pflege Herzog zu Trachenberg Fürſt von Haßtzfeldt ausge
arbeitet Der Verfaſſer hält es für geboten die Organiſation
für die genannten Zwecke unverzüglich zu ſchaffen um eine
Zerſplitterung der Kräfte zu verhindern und ſchon jetzt mit
der Anſiedlung der nicht mehr Dienſtfähigen beginnen zulönnen Die Hurchführeng der Anſiedlung will Fürſt Hatz
feldt den Einzelſtaaten vorbehalten

Für jede Provinz ſoll nach ſeinen Vorſchlägen eine ge
meinnützige provinzielle Siedelungs Geſellſchaft begründet
werden der als Mitglieder der Staat die Provinz mit ihren
öffentlichen Einrichtungen die Handelskammer die Hand
werkskammer die Kommunalverbände und Gemeinden
welche anſiedeln wollen eventuell auch private Organiſa
tionen wie Bauernvereine uſw angehören ſollen Jn den
einzelnen Kreiſen der Provinz werden Siedelungsausſchüſſe
im Anſchluß an den Kreisausſchuß gebildet Für die ſämt
lichen provinziellen Siedelungsgeſellſchaften eines Staates
wird eine Zentral Siedelungsſtelle als rein ſtaatliches Ver
waltungsinſtitut geſchaffen

Des Gedankens der Kriegerheimſtätten haben ſich mit
beſonderer Energie die Bodenreformer angenommen Das
von ihnen gewünſchte Heimſtättenrecht hat eine gewiſſe Ver
wandtſchaft mit dem Fideikommißrecht Profeſſor v Gierke
erblickt in dieſer Rechtsform die Ausgeſtaltung eines echt
deutſchen Gedankens im Gegenſatz zum römiſchen Recht
Andere Gelehrte haben ſich aber in ungünſtiger Weiſe über
das Heimſtättenrecht und die Erfolge der Heimſtättengeſetz
gebung in Amerika Serbien und anderen Ländern ausge
ſprochen Gegen die vom Bund deutſcher Bodenreformer
aufgeſtellten Grundſätze für ein Reichsgeſetz zur Schaffung
von Kriegerheimſtätten ſind von verſchiedenen Seiten be
ſonders von v Mangoldt Bedenken geäußert worden Nach
dieſem wäre die ganze geplante ungeheuere Reform nach
dem Vorſchlag der Bodenreformer dazu verurteilt von An
fang an nur durch den öffentlichen Betrieb durchgeführt zu
werden die ganze große Trieb und Schaffenskraft der pri
vaten Unternehmung aber wäre ausgeſchloſſen Einzelnen
dieſer Bedenken iſt in neuen Grundzügen für ein Reichsgeſetz
über Kriegerheimſtätten Rechnung getragen worden

Deulſches Reich

Erzherzog Karl Franz Joſef x t t der deutſchen Marine
geſtellt

WTB Wien 1 Dezember Gelegentlich ſeines Be
ſuches in Wien hat der Deutſche Kaiſer den Thronfolger
Erzherzog Karl Franz Joſef à la Snite der deutſchen Marine
geſtellt Der Erzherzog tritt damit an die Stelle die ſein
verewigter Oheim Erzherzog Franz Ferdinand viele Jahre
hindurch inne hatte Ein Handſchreiben des Deutſchen
Kaiſers erinnert auch an dieſe Tatſache

einer Ge
e C

afe von 5000 Mark oder km Unvermsgensſerle
entſprechender verurteilt worden weil er unangemeſſenhohe Preiſe für Butter gefordert hatte Schöningh ehe

den letzten Wahlkämpfen ein eifriger Agitator zugunſten der
rechtsſtehenden Parteien gegenüber dem Abg er L

Die dritte Schulkriegsanleihe

Jm Deutſchen PhilologenBlatt teilt Profeſſor Maſchedie un der 3 Schulkriegsanleihe an den höheren und

mittleren Schulen des Deutſchen Reiches in n ten
Ueberſicht mit Es haben danach 1519 Anſtalten in Preußen
zuſammen über 26 Millionen gezeichnet den größten Anteil
daran haben die 250 Anſtalten der Rheinprovinz mit mehr
als 51 Millionen Jn Berlin haben 64 Anſtalten zu
ſammen mehr als 1 300 000 Mark gezeichnet in Brandenburg
derjenigen Provinz die an zweiter Stelle ſteht 238 An
ſtalten über 4 Millionen Jm ganzen Reiche haben 1903 An
ſtalten über 31 Millionen gezeichnet davon in Sachſen 118
Anſtalten über 156 Millionen während ſämtliche übrigen
Bundesſtaaten hinter einer Million zurückgeblieben ſind

Rheiniſche Heimſtätten
WTB Köln 1 Dezember Bei der Hundertjahr Feier in

Saarbrücken teilte Oberpräſident von Rheinbaben laut Köl
niſcher Zeitung den Beſchluß mit eine rheiniſche Siedlungs
geſellſchaft zu gründen die den Namen Rheiniſche Heimat
tragen und den aus dem Kriege zurückkehrenden landwirt
ſchaäftlichen und induſtriellen Arbeitern die Möglichkeit des
Erwerbs einer eigenen Heimſtätte gewähren ſoll

Die Kriegsabgabe der Reichsbank

WTB Berlin 1 Dezember Der Haushaltsausſchuß des
Reichstages nahm in der heutigen Sitzung den Geſetzentwurf
über die Kriegsabgabe der Reichsbank an mit einem Zentrums
antrag den Reingewinn aus den Jahren 1915 und 1916 ſtatt zur
Hälfte zu Dreiviertel dem Reiche zuzuweiſen

Ausland
Die neue franzöſiſche Kriegsanleihe

T U Paris 1 Dezember Um die rn nre fran
öſiſchen Kriegsanleihe zu erleichtern wird die nque deans die neuen Titel bis zu 75 Prozent ihres Nominal

wertes bis zu einem Höchſtbetrag von 300 000 Mark jedem
Beſitzer beleihen

Vorſchäge zum Verkauf deutſchöſterreichiſchen Beſitzes
in Frankreich

T U Paris 1 Dezember Der Pariſer nationaliſtiſche
Deputierte Galli fordert in der Liberté den Verkauf aller
deutſchöſterreichiſchen in Frankreich beſchlagnahmten Güter
Die zur Unterhaltung dieſes Beſitztums von Deutſchland ge
ſandten Beträge ſelbſt die Summen für die Zahlung des
Mietszinſes ſoll der Staat einkaſſieren und beſchl men
Galli fordert dieſe Maßnahme um das ökonomiſ fand
Frankreichs zu verwirklichen und zu vergrößern

J e

Ching zu neuen Konzeſſionen an Japan bereit
T U Stockholm 1 Dezember Rußkoje Slowo meldet

über Charbin Um Japan zur Anerkennung der Monarchie
zu beſtimmen übermittelte die Pekinger Regierung ſchrift
liche Vorſchläge über die Bereitſchaft Chinas zu
Konzeſſionen an Japan Dem chineſiſchen Ge
ſandten wurde geantwortet der Grund des Widerſtandes
gegen die Wiederherſtellung des Kaiſertums ſei die Befürch
tung es könnten Unruhen im fernen Oſten aus
brechen Angeblich wurden in Peking 30 Revolutionäre
verhaftet die ein Attentat auf Würdenträger beabſichtigten

Halle und Umgebung
Halle den 2 Dezember 1915

Ueber ſchlechtſortierte Kartoffeln

wird vielfach geklagt Was an Speiſekartoffeln verkauft wird
ſind vielleicht Schweinekartoffeln da intereſſiert es daß man in
manchen Gegenden jetzt Maßnahmen trifft um dieſem Uebelſtand
abzuhelfen So wird aus Danzig berichtet

Es war nach Feſtſetzung des letzten Höchſtpreiſes für Kar
toffeln vielfach Klage darüber geführt worden daß als Speiſe
kartoffeln alles mögliche verkauft wurde Der ſtellvertretende
kommandierende General des 17 Armeekorps hat jetzt gegen dieſe
Umgehung der behördlichen Anordnung ſeine Maß
nahmen getroffen indem er für unſortierte Kartoffeln
den Verkaufspreis um 25 Pfennig für den
Zentner herabgeſetzt hat

Hoffentlich findet dieſe Anordnung auch im Bereich unſerer
Provinz Nachahmung Nötig iſt es

Heeresaufträge für Handwerker
Die Schneider Jnnung Halle bezw der Lieferungs

verband der Schneidermeiſter hat nach dem amtlichen Organ der
hieſigen Handwerkskammer eine große Menge Zuſchnitte erhalten
ſo daß lohnende Beſchäftigung zunächſt bis Neujahr für das
Schneiderhandwerk vorhanden iſt Es wird manchem Betrieb
hiermit gedient ſein das zu erfahren denn wie mitgeteilt wird
herrſcht ſchon ſeit Monaten große Arbeitsloſigkeit im Schneider
handwerk Auch die Jnnungen des Kammerbezirks gegen 40
ſind zurzeit mit Arbeit verſehen ſo daß auch dieſe an alle
Schneidermeiſter Arbeiten hinausgeben können

Auch der Lieferungsverband der Sattlermeiſter
für den Kammerbezirk Halle hat einen großen Auftrag für die
Heeresverwaltung erhalten welcher ebenfalls lohnende Beſchäfti
gung bis ins neue Jahr hinein bietet Die Produktivgenoſſen
ſchaft der Sattlermeiſter zu Halle iſt als Friedenslieferant der
Heeresverwaltung ebenfalls im Umfange ihrer Leiſtungsfähigkeit
mit Aufträgen bedacht

Die Werkgenoſſenſchaft der Schuhmacher
meiſter für den Kammerbezirk Halle iſt ebenfalls mit Auf
trägen hinreichend verſehen und hat ſich durch ihre bisherigen
Arbeiten beim Kriegsbekleidungsamt gut eingeführt

Der Wagenbau welcher noch nicht uhe chaftlich
organiſiert werden konnte iſt leieder zurzeit unbeſ gt die
letzten 60 Proviantwagen 95 N/K ſind dieſer Tage abgenommen
worden Es wird auf neue Aufträge gehofft

Das Schmiedehandwerk iſt reich mit der Anfertigung
von Winterhufeiſen für ſchwere Pferde beſchäftigt ſo daß das
Handwerk ſoweit es an Heereslieferungen beteiligt ſein konnte
das Geſchäftsjahr nicht unbefriedigt beendet

Das Eiſerne Kreuz
Ein Lebensmittelwucherer

Wie wir hören iſt kürzlich vom Schöffengericht zu
Emden der frühere Landwirt jetzige Direktor der Emdener
MolkereiGenoſſenſchaft Schön in gh aus Suurhuſen zu

Das Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe erhielten in Rußland
die Brüder Kurt und Werner von Faber Söhne der verw
Major Margarete v Faber Sie wurden bereits in den Kämpfen
um Mühlhauſen in Elſ in denen Kurt v Faber ſchwer ver
wundet wurde mit dem Eiſernen Kreuz 2 Klaſſe ausgezeichnet



der oberen Klaſſen Papier und Lumpen geſammelt

e m

Werner v Faber iſt jetzt auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz ge

fallen eDer Direktorialaſſiſtent am Provinzialmuſeum zu Halle
Dr W Schulz und der wiſſenſchaftliche Hilfsarbeiter am Pro
vinzialmuſeum Studioſus Stroedicke beide derzeit Leutnant
d haben das Eiſerne Kreuz erhalten

Pakete an Angehörige der öſterreichiſchungariſchen Feldarmee
und ihr zugeteilte Perſonen können bei den deutſchen Poſtan
ſtalten fortan nicht mehr unbeſchränkt ſondern nur für gewiſſe
von der öſterreichiſch ungariſchen Verwaltung bezeichnete Feld
poſtämter zu Beförderung angenommen werden Es iſt Sache der
Abſender ſich über die Zuläſſigkeit der Verſendung und über die
Feldpoſtämter wohin die Pakete angenommen werden zu ver
gewiſſern Zu Unrecht aufgelieferte Pakete werden von den
öſterreichiſchen Grenzſtellen zurückgeleitet Näheres über Ver
ſendungsgelegenheiten uſw wird bei den Poſtanſtalten durch Aus
hang in den Schalterräumen bekannt gegeben

Nationaler Frauendienſt Wir weiſen nochmals darauf hin
daß die dritte Rede zur Weltlage Freitag den 3 Dezember abends
816 Uhr in der Aula der Univerſität ſtattfindet Herr Geheimrat
Profeſſor Dr Robert wird über den Krieg in der Tra
gödi e ſprechen

Provinzial Nachrichken
Merſeburg 30 Nov Das Rittergut Creypau iſt

von dem Gutsbeſitzer Hellmuth aus Leipzig käuflich erworben
worden

Könnern 1 Dez Die Stadtverordneten wahl
hatte folgendes Ergebnis Die 3 Abteilung wählte die Herren
Gerichtsſekretär Hartung und Landwirt Boeleke wieder und
Sattlermeiſter Tangermann neu und die erſte Abteilung die
Herren Rentier Buſſe und Betriebsleiter Otto Hoffmann wieder

Eilenburg 30 November Die Stadtverordneten
e beſchäftigte ſich mit einer ganzen Reihe von Fragen

inanzieller Natur So wurde beſchloſſen von der Aufſtellung
eines neuen Etats abzuſehen und für 1916 den gegenwärtigen
Etat wieder gelten zu laſſen auf die bisherigen ſtädtiſchen Steuer
ſätze infolge der Erhöhung der Kreisſteuer einen Zuſchlag von
8 Prozent zu erheben die Tilgung der ſtädtiſchen Anleihen für
das Jahr 19t5 auszuſetzen und eine Anleihe von 300 000 Mark
zur Tilgung ſtädtiſcher Kriegsausgaben aufzunehmen Für das
Rote Kreuz in Bulgarien wurden 300 Mark als Spende der
Stadt Eilenburg bewilligt

Bernburg 30 Nov Anzeige wegen Zurückhaltung
des Petroleums Gegen eine Anzahl hieſiger Geſchäfts
leute iſt Strafanzeige erſtattet worden weil ſie bei dem vor
einigen Tagen e Empfang von Petroleum dieſes nicht an
alle Käufer abgaben ſondern es mit der Erklärung zurückhielten
ſie müßten es für ihre ſtändigen Kunden reſervieren Dieſe Ver
käufer ſcheinen immer noch nicht zu wiſſen daß ſie ſich durch ein
ſolches Betragen ſtrafbar machen

Wernigerode 30 Nov Papier und Lumpenwoche
Zum Beſten des Roten Kreuzes wurden unlängſt durch

innen
wenigen Tagen brachten ſie etwa 750 Zentner in kleineren Hand
wagen und größeren Fuhrwerken zuſammen Der Erlös betrug
1577 Mark die dem Roten Kreuz überwieſen werden konnten
Jm Februar nächſten Jahres beabſichtigt der Magiſtrat für
gleichen Zweck die Konſervenbüchſen die oft genug als wertloſes
Material mit dem Müll weggeworfen werden zu ſammeln

Magdeburg 30 Nov Nach Einſchleppung der
letzten Fahrzeuge iſt die Elbſchiffahrt wegen ſtarken Treib
eiſes geſchloſſen worden

Gera 30 Nov Aus Furcht vor Strafe erſchoß
geſtern abend in der ſiebenten Stunde der Korbmacher Otto Melzer
am Bismarckturm ſeine Frau und dann ſich ſelbſt Beide waren
in eine Reihe von Diebſtahlsaffären verwickelt und ſollten nun
der Gerechtigkeit überliefert werden zogen es aber vor auf dieſe
Weiſe aus dem Leben zu ſcheiden

Letzte Depeſchen

Griechenland zieht ſeine Truppen nicht zurück
WTB London 1 Dezember Die Times erfahren

aus Athen Jn Beantwortung der Forderung des Vierver
bandes die griechiſchen Truppen aus den von den Alliierten
beſetzten Gebieten zurückzuziehen erklärte die griechiſche Re
gierung daß ſie dies für unausführbar halte
weil dadurch neue Schwierigkeiten entſtehen Es wird auf
n Einſetzung eines Ausſchuſſes von Sachverſtändigen ge
rungen

Dampferkataſtrophen
NIB London 1 Dezember Lloyds meldet Der

britiſche Dampfer Kingsway wurde verſenkt Der
Kapitän und elf Mann der Beſatzung wurden gelandet Ein
anderes Boot mit fünf Perſonen wird vermißt

WTB Malmö 1 Dezember Nach der vBerlingske
Tidende wird das in Helſingborg beheimatete mit Zement
beladene Schiff Em ma ſeit ſeiner Abreiſe von Aalborg
nach Amerika vermißt Ueber das Schickſal der Mann
ſchaft iſt nichts bekannt

Zur Einberufung des Jahrganges 1917
in Frankreich

WTB Paris 1 Dezember Jn der Kammer ſtanden
heute zwei Anträge der Radikalſozialen und der Sozialiſten
die die Vertagung der Vorlage betreffend der Einberufung
der Jahresklaſſe 1917 fordern zur Beratung Redner beider
Parteien verlangten daß wenn man neue Mannſchaften
brauche man ſiegus den zahlloſen Drückebergern
nehmen ſolle Der Kriegsminiſter äußerte ſich nicht zu
den Anträgen Die Radikalſozialen zogen ihren Antrag
zurück und ſchloſſen ſich dem ſozialiſtiſchen Antrage an Mit
405 gegen 115 Stimmen wurde dieſer Antrag abgelehnt

Die Kriegsgewinnſteuer
WTB Berlin 1 Dezember Jm Hauptausſchuß des

Reichstages erwiderte der Schatzſekretär auf die Anfrage
eines Redners der fortſchrittlichen Volkspartei den Geſetz
entwurf über die Beſteuerung der Einzelperſonen zur Er
aſſung der Kriegsgewinne im Februar oder März dem
eichstage vorzulegen Er glaube mit Sicherheit die Vor

lage bis zu dieſem Zeitpunkt in u ſtellen zu können
Er denke nicht an eine rohe brutale Steuer nach welcher
einfach in allen Fällen 50 Prozent vom Kriegsgewinn ge
nommen werden ſollen Die verſchiedenen Verhältniſſe ſollen

Herückſichtigt werden

Starker Froſt in Bulgarien
W B Sofia 1 Dezember Das Bulgariſche Meteoro

lo 95 Bureau teilt mit daß die Kälte am 30 Novembereih n Sofia 25 Grad Celſius in Küſtendil 22 Grad und

wut nre

in Plevna 20 Grad erreichte Seit 1881 ſeitdem in Bul
garien meteorologiſche Beobachtungen gemacht werden hat
die niedrigſte Temperatur in Sofia 17 Grad betragen

Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht

WTB Petersburg 1 Dezember Amtlicher Bericht vom
30 November Weſtfront Von der Front bei Riga wird
geſtern ſtellenweiſe erfolgreiche Tätigkeit unſerer Artillerie
gemeldet Am Abend des 29 November griff der Gegner
das Dorf Komora 25 Km ſüdweſtlich Pinsk nachhaltig an
Gegen Mitte des geſtrigen Tages kam der Angriff zum
Stehen Auf dem ünken Styrufer griff eine unſerer Abtei
lungen die feindliche Stellung weſtlich des Dorfes Kozlince
am Abend des 28 November an Jm Nahkampf wurde ein
großer Teil der Oeſterreicher niedergemacht Drei Offiziere
und 85 Oeſterreicher ſind gefangen genommen Unſere Ver
luſte bei dieſem Ueberfall waren unbedeutend Sie betrugen
10 Tote und Verwundete Sonſt war der geſtrige Tag von
Riga bis zur rumäniſchen Grenze ruhig

Zeitungsjubiläum
TB Wien 1 Dezember Das Neue Wieneg Tagblatt

feiert heute den fünfzigſten Jahrestag ſeines Erſcheinens
Chefredakteur Singer ſpricht dem großen Leſerkreis im Jn
und Ausland den herzlichſten Dank für das zu allen Zeiten
bewieſene Wohlwollen und die treue Anhänglichkeit aus

Exploſion einer amerikaniſchen Pulverfabi k
WTB Wetmington Delaware 1 Dezember Reuter

Jn der hieſigen Pulverfabrik hat eine Exploſion ſtattge
funden bei der 30 Perſonen getötet wurden

Fieberhafte Munitionsverfertigung in Kanada
WTB Ottawa 1 Dezember Reuter Die kanadiſche

Munitionskommiſſion iſt reorganiſiert worden Zurzeit ſind
320 Firmen mit rund 100 000 geſchulten Arbeitern an der
Geſchoßerzeugung beteiligt
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Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmnngsbild

Berlin 1 Dezember Für die Spekulationskreiſe lag
auch heute kein Anlaß vor aus börſentechniſchen Gründen eine
lebhaftere Tätigkeit zu entfalten Jm Gegenteil wirkte die
mangelnde Beteiligung außenſtehender Kreiſe weiter abträglich
auf die geſchäftliche Tätigkeit ein Die geſtrigen Ausführungen
des Schatzſekretärs im Reichstag betreffs der Kriegsgewinn
ſt e uer ſchien zum Aufgeben ſchwächerer Hauſſepoſitionen Anlaß
geboten zu haben Auch machte ſich nachträglich der Ultimo Abbau
in gleicher Richtung geltend Auf dem Markte der deutſchen
Anleihen blieben indeſſen die geſtrigen Kurſe gut behauptet
Rumänier und Japaner feſt Schwere Montanaktien verkehrten
ſchwach Vochumer Gelſenkirchen Phönix etwas matter Ober
ſchleſiſche Werte wie beſonders Bismarckhütte und auch Ober
bedarfaktien rückgängig Rüſtungswerte meiſt weiter nachgebend
namentlich Daimler Motoren matt auch Deutſche Waffenaktien
Rottweiler und Ludwig Loewe niedriger Ziemlich behauptet
blieben dagegen Adler Oppenheimer Rheinmetall und Hirſch
Kupferaktien Auch Stahlwerte wie Becker und Lindenbergaktien
zeigten Feſtigkeit erſtere zogen kräftig an Schiffahrtsaktien
nachgebend Von ſonſtigen Werten hielten ſich Auer Gasglühlicht
gut auf Mitteil der heut Generalverſ auch Sachſenwerk Bremer
Vulkan und Hartmann Maſchinen feſt Egeſtorff dagegen ſchwach
Es waren ferner Canada und San Francisco Certifikate als

Ausländiſche Deviſen hurchweg weiter
Holland und RNordiſche Plätze bevorz ver

Prozent und darunte z W zipat
feſter zu nennen
nach oben neigend
Tägliches Geld 418
diskont ca 4 Prozent

Getreide

Berlin 1 Dezember Mais und Gerſte waren heute nicht
am Markte Jn Futtererſatzmitteln die im allgemeinen ver
nachläſſigt waren hat keine Aenderung ſtattgefunden Mais
mehl war etwas knapp Kartoffeln waren knapp angeboten jedoch
bei geſtrigen Preiſen gehandelt Sämereien blieben unverändert
Der Getreidemarkt blieb ohne Notiz Wetter Bedeckt und mild

Mitteldeutſche Privat Vank Der Verlauf des Geſchäfts
jahres 1915 hat ſich durchaus zufriedenſtellend geſtaltet Die
Dividende wird der Magd Ztg zufolge nach Lage der voli
tiſchen Verhältniſſe auf mindeſtens 5 Prozent wie i geſchätzt

Hildesheimer Vank in Hildesheim Unvorhergeſehenes aus
ſchaltend glaubt die Verwaltung für das laufende Geſchäftsjahr
die gleiche Dividende wie im Vorjahre 7 Prozent zur Ver
teilung bringen zu können

ExpreßFahrradwerke Akt Geſ in Neumarkt bei Nürnberg
Der Auſſichtsrat ſchlägt bei reichlichen auch die Kriegsgewinn
ſteuer berückſichtigenden Abſchreibungen i V 14 194 Mk und
Rückſtellungen auf die Vorzugsaktien eine Dividende von 14
i V 0 Proz und auf die Stammaktien eine ſolche von 8 i V

0 Prozent vor
Preiserhähung für echt Pilener Biere Durch Rundſchreiben

wurde den Leipziger Gaſtwirten von den Pilſener Brauereien
mitgeteilt daß mit dem 1 Dezember eine Preiserhöhung um 8 Mk
für den Hektoliter eintrete

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 30 November Weizen Dezember 105 Mai

10754 Mais Dezember 64 Mai 68 Schmalz November
9,10 Januar 9,27 6 Pork Dezember 15,75 Januar 17,60
Rippen Januar 9,424 Mai 9,60 Dezember Hafer 41

Newyork 30 November Weizen Dezember 112 Mai
114 Winterweizen 125 2 Weizen Nr 1 northern 1175
Mais loco nominell Mehl 490 Zucker zentrifugal 514 Kaffee
Rio Nr 7 loco 756

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegſfried Dych
für den ortlichen Teil für r Gericht HandelEugen Brintmann Feuilleton Vermtiſchtes uſw J PV
Siegfried Dy d für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonet für den Anzeigenteil Albert
BVartb Druck und Venag 3 Otto Hendel Sänmtlich

n Halle a S

Famitien Nachrient

Am 29 November starb der Privatier

hlerr Ludwig Albrecht
Derselbe war 38 Jahre in meinem Geschöft eln

treuer fleissiger Mitarbeiter der das ihm entgegen
gebrachte Vertrauen in jeder Welse gerechtferiigt hat

Sein gerader biederer Charakter hat ihm nur
Freunde erworben und werde auch ſich ihm stets ein
ehrendes Andenken bewahren

firma H Arndt

e

21 Ziehung 5 Klasse 6 Preussisch Süddeutsche
232 Königlich Preussische Klassen Lotterie

Ziehung vom 1 Dezember 1915 vormittags

und zwar o einer auf die Lose gleicher Summer in den beiden
Auf jede gezogene Nummer sind zwel gleich hohe Gewinne gofallen

Abtellungen 1 und II

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigekfügt

Nachdruck verboten
36 157 83 1600 683 747 1027 133 875 540 723 2032 155 227 62 84

371 709 11 8650 918 49 3046 84 401 24 651 1500 626 4092 96 160
203 1000 483 13000 84 1000 500 38 677 8120 439 607 782 881 94
991 6078 1000 91 121 284 6504 57 77 651 721 834 51 90 7107 256 71
307 8 49 401 85 507 674 1000 757 6804 8222 743 9059 109 247 379 98
516 71 622 705 1000 928

10098 180 372 545 79 723 67 858 955 11068 312 641 731 59 802
924 12090 222 24 64 371 4683 507 26 616 28 771 844 919 1000 13101
212 82 600 444 600 58 630 58 500 614 49 61 74 734 893 14072 76
287 99 345 3000 97 11000 441 86 588 702 947 1000 56 15268 3680
400 66 99 5665 715 16178 3256 5000 446 690 734 55 883 87 1000
17014 82 379 411 91 6580 647 796 867 976 13061 199 366 429 627 619
55 76 885 972 19076 219 631 703

20232 81 85 442 795 3000 925 21219 62 400 10 501 680 3000
700 869 22148 3654 716 24 6500 33 22180 92 466 1000 73 732 986
92 24144 76 581 631 839 500 973 25144 97 554 649 839 26018 37
71 200 440 946 27068 1000 81 142 600 265 95 400 19 93 592 730
8346 967 76 28037 230 374 500 463 738 527 37 42 686 29018 119 500
48 88 211 632 651 842 1500 974 92 500

360289 409 583 805 1000 8 27 939 500 31158 404 21 82 613
751 946 32213 307 52 1000 456 513 616 72 807 13 18 906 33106
242 72 74 330 475 698 873 34209 34 55 351 69 551 607 1000 728
500 41 98 1000 997 35018 99 1000 193 278 327 451 57 599
3000 651 938 36425 624 34 55 786 37029 135 348 1000 61 872

948 33099 179 296 314 468 73 1000 532 630 720 68 864 93 39088
298 316 94 671 718 75 500

40125 63 238 64 84 313 429 775 500 41029 82 500 159
328 48 400 611 28 500 740 85 827 58 42257 302 50 79 450
93 811 43057 234 402 21 60 527 665 801 20 44228 1000 6516
799 45482 99 508 48077 489 631 725 47176 228 63 1000 352 540
1 85 650 710 826 48113 57 87 213 28 45 433 607 786 856 901
J 49044 87 1000 125 61 500 76 281 508 19 608 736 76 6500
124 76

50136 69 296 625 885 8000 925 31 511659 609 80 273 725 838 936
657 52217 80 554 81 823 76 79 500 53080 111 412 82 587 600 651
70 915 74 54035 74 224 483 524 42 96 606 78 976 55032 78 206 81

600 484 659 887 83 937 500 54 97 1000 56036 6500 182 214 618
740 42 44 849 66 57190 253 702 67 3000 394 53146 648 3000 854
904 95 59105 2652 63 600 80 416 681 732 86 98 922 63

60222 566 718 61785 802 62024 101 a486 51 500 85 506 92 663
8000 779 63082 111 19 52 2065 86 589 500 764 946 64016 89 322 33

74 520 60 69 500 645 806 3000 50 89 65193 215 497 715 66298 99
359 536 779 67116 86 243 871 537 64 679 914 3000 68183 232 75
0 312 19 733 867 1000 69032 34 235 500 320 452 617 27

700
702609 442 581 633 600 75 71006 65 80 173 481 6554 616 739 915

84 90 72116 227 50 469 57 80 73440 532 82 619 858 99 950 74077
414 512 660 717 88 857 75211 33 52 71 307 5650 621 26 1000 727 894
76356 546 749 838 910 77012 22 78 319 76 453 85 614 7067 11 62 67 823
9865 78117 307 96 500 468 783 8900 789002 140 63 3000 267 73 307
4765 679 765

80128 1000 94 285 346 511 603 756 918 40 81080 137 340 653
670 893 500 960 80 32003 122 96 201 500 66 357 926 W 83049
99 600 100 88 247 571 719 617 84231 53 552 780 97 862 35166 315
72 500 4765 624 1000 730 72 977 86066 508 679 704 9 1000 838
979 1000 82 872388 600 94 443 809 88142 220 864 74 81 403 W
5638 611 701 806 982 500 89014 64 74 6500 309 91 1000 563 3000
96 500 660 826 29 67 922 53

90022 161 208 22 96 460 6506 64 93 670 762 3 000 91109 226 62
534 625 i600 709 828 92085 368 416 6598 693 500 94 721 887 69
67 71 93053 100 3 278 600 865 87 613 796 999 94166 500323 93 959 80 95049 67 100 1000 402 40 706 500 96059 274 50
409 625 9165 85 76 97071 1000 102 547 8000 88 906 98035 368 434

957 g75 703 614 16 29 64 99011 102 35 206 59 362 664 819 901
31 62 6500

100066 178 2680 3165 42 59 447 66 531 67 613 20 92 1000 811 901
101136 300 56 60 517 37 1500 621 47 718 811 45 102046 234 1000
66 4680 1000 510 982 93 6000 103161 272 93 478 6568 672 500 706
32 74 997 1040965 330 451 509 39 766 668 77 105114 468 1000 863
939 97 106381 677 670 81 807 26 77 920 1000 66 107305 517 46
r 62 619 64 728 56 8233 106046 341 771 862 109152 374 79 448

Ohne Gewähr

42
110136 280 614 19 883 924 890 111000 3000 21 35 82 141 234

843 73 446 566 98 786 8000 8688 600 112003 261 62 76 94 500 846

6 63 113110 651 704 1000 s8 0831 114127 236 52 1000 490 6653
822 921 61 115118 391 92 6560 401 8000 39 554 742 914 37 116162
74 80 97 821 439 99 517 18 1000 635 57 117009 33 500 120 207 66
329 45 99 585 654 953 600 72 1000 118263 60 432 67 542 740 88
500 9056 119107 9 53 224 326 365 500 43 468 669 97 8684 952

120014 6500 94 128 67 208 332 437 1000 54 520 86 728 121007
164 95 218 529 1000 38 458 1000 97 616 620 44 813 38 122046 15
396 526 71 697 731 087 123185 876 500 91 503 44 610 789 6688
124036 63 185 500 267 304 654 3000 57e 94 628 1000 790 814 686
125267 399 440 518 34 77 609 17 830 1000 60 905 41 126136 24
89 945 566 666 990 929 31 127234 500 49 402 690 767 833 37 918
128001 20 266 303 1000 55 438 574 638 500 961 129091 145 1000
279 335 58 68 531 1500 46 725 1000

130008 171 267 316 24 70 500 556 649 500 802 40 o8 13101
ſ500 57 402 601 785 91 871 132018 479 3000 602 4 133136 67 6500
262 3685 97 491 689 134081 112 655 72 2165 50 65 95 308 420 627 724
864 984 135021 294 516 692 710 868 81 136016 67 167 543 81 669
137068 160 372 457 726 96 843 49 133034 356 45 119 3000 219 71
98 428 500 520 500 60 744 828 31 933 1000 66 139145 347 540
687 790 890 938

140088 1000 300 416 9650 590 141082 170 626 730 31 34 60
142048 304 600 440 522 699 143163 262 72 385 98 526 78 605 3855
144173 202 500 4 628 758 829 61 65 989 500 145080 278 498
501 656 711 86 865 914 70 146129 30 6500 206 77 573 634 1470654
209 54 500 378 548 1000 785 872 918 80001 148008 84 227 302
2 o 70 744 806 10 74 917 149141 3065 500 545 662 709 857

150361 432 547 854 909 58 500 151166 98 281 427 91 612 836
916 34 152018 35 566 8000 657 766 153003 140 57 287 3000 344
92 479 570 633 1000 865 942 154163 283 492 629 62 664 712
888 155167 213 8000 26 ſ600 63 94 521 623 47 874 928 6500156300 4656 89 536 676 766 157033 317 27 51 6456 158214 312 66
90 514 867 82 90 1000 904 159232 317 437 59 665 501 646 711 828 82

160006 130 236 596 6556 67 83 818 984 161216 496 508 680 940
162086 132 62 425 632 940 163132 42 68 273 441 632 1000 969
164016 216 1000 486 531 621 69 757 59 90 9900 165134 489 523 27
1000 727 95 868 921 62 166026 113 57 73 288 98 323 93 557 726 83

810 167090 127 338 1000 486 603 72 /500 8330 946s 556 57 168183
392 456 545 616 746 665 1000 74 81 862 908 53 169071 107 681 261
498 502 8000 69 62 500 724 826 28 49 68 94 97

170147 218 413 6006 67 5656 871 919 1710165 268 96 406 1000
586 686 867 172244 83 355 650 748 500 944 173033 1000 62 314
511 86 628 70 725 95 500 863 981 500 174118 41 62 271 387 48 60
606 714 51 76 988 175073 111 302 650 57 70 704 500 176043 500
102 4 1000 228 74 330 561 84 832 930 177116 245 374 439 669 91
641 53 758 73 178166 300 433 5687 881 92 900 8000 179002 76 582
732 48 828

130078 166 15 000 801 5650 786 801 181058 90 118 251 376 410
75 543 182037 132 600 43 89 1000 92 206 314 505 751 841 931 33
183018 137 84 4 667 628 500 800 927 184284 312 619 68 602
739 806 950 186173 514 24 77 734 79 961 186068 69 123 379 435 50
500 922 89 187179 229 367 434 547 96 636 733 500 848 913 64
88051 121 8000 29 281 260 3000 423 69 93 999 189887

190092 2765 300 64 489 544 749 660 96 191020 67 122 222 378 84
500 400 17 51 96 584 93 601 14 818 69 998 192269 84 349 3000
662 782 849 193069 180 3000 211 56 314 409 194036 153 68 286 445
73 689 1000 7688 99 804 65 31 195020 148 261 307 13 418 994
196065 177 209 8000 36 628 737 40 45 90 19706609 200 30 10000
66 326 473 716 908 3000 568 193027 35 99 104 600 242 44 447 683
709 801 901 94 199292 688 728 854

00122 86 2623 337 64 500 440 92 694 762 958 82 201091 192
548 83 89 624 864 901 202016 277 626 73 629 365 53 788 845 203604
64 500 690 740 877 902 83 204048 81 173 463 679 656 3000 785
817 82 9465 205002 5000 26 46 47 118 58 264 322 468 1000 526 84
744 77 805 911 206086 362 499 705 28 82 840 922 500 207092 285
393 3000 606 70 729 70 837 914 203166 240 89 94 3365 677 663
209089 756 91 871 959 1000 60

210234 76 600 465 544 500 os 600 33 54 706 12 33 74 1000
914 211016 282 307 66 489 98 509 769 63 802 ess 212095 210 600
657 638 1000 213126 416 647 757 214116 317 409 32 34 49 616 38
863 907 215049 134 50 259 317 90 497 8000 710 900 216179 232
316 88 678 18000 702 913 49 217306 97 464 612 600 33 600 796
3227 873 87 92 218089 200 820 3000 43 547 612 13000 96 803
e s 967 80 500 219068 882 441 680 701 600 19 844 1000 75

220044 246 89 411 27 868 667 64 659 70 734 30 79 90 809 8500
922 74 221192 227 56 71 663 6658 725 872 2220065 109 361 469 600
81 1500 673 92 223248 321 34 89 440 72 708 224126 305 79 514 94
745 801 56 63 69 988 225045 813 404 38 504 44 609 700 9 60 883
600 938 3000 226169 247 600 79 84 802 23 46 61 1000 227101

11 29 268 373 6657 706 27 1000 666 91 2 906 68 92 500J 228187
225 94 57 98 476 572 617 78 759 68 229066 214 468 83 604 600 62

65 722 824 62 908 14 74
23008s 168 561 640 99 876 ſ500 231146 201 500 814 32 3000

53 425 38 666 7317 23 894 232061 180 71 500 91 281 639 712 92 826
233097 185 61 500 91 36 416 42 69 96 666 701 1000 54 841 942

Im Gewinnrade verblieben 2 Prämien zu 300000 M 6 Gewinne
253 10 zu 10000 15 zu 5000 196 zu 3000 374 zu 1000 616 en
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